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3 Das Frühstücksgespräch für
Senioren im Gemeindehaus
Adolph Kolping beginnt heu-
te um 9.30 Uhr (Vortrag über
medizinisch-technische Hilfs-
mittel im Alter).
3 Seniorentanz ist heute ab 15
Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus, Johanniterstra-
ße 30.
3 Stammtisch des Jahrgangs
1924/25 ist heute ab 17 Uhr
im Parkcafé.
3 Die Diabetes-Bewegungs-
gruppe des TV Rottweil trifft
sich montags von 17.30 bis 19
Uhr in der Eichendorffschule
(Info-Telefon 0741/20 98 oder
2 39 45).

3Walking- und Nordic-Wal-
king-Treff des TSV Bühlingen
ist heute ab 18.30 Uhr ab Ver-
einsheim.
3 Beim Schneelaufverein ist
heute Skigymnastik von 20.30
bis 21.30 Uhr in der Doppel-
sporthalle. 
3 Der Welt-Laden ist heute
geöffnet von 9 bis 12.30 und
14.30 bis 18.15 Uhr, Hochmai-
engasse 10. 
3 Beim Kinderschutzbund ist
heute der Kinderpark von 8.30
bis 11.30 Uhr, die Geschäfts-
stelle von 18 bis 19 Uhr, das
Kleiderstüble von 16 bis 18
Uhr geöffnet, Hochturmgasse
10, Telefon 0741/4 27 07.
3 Die Selbsthilfegruppe der
Anonymen Alkoholiker hat
heute ab 20 Uhr Treffen im
Clubraum St. Maria, Kranken-
haus Rottenmünster (Kontakt-
telefon 0171/4 10 87 11).
3Walking- und Nordic-Wal-
kingtreff des TSV ist heute ab
18 Uhr an der Maximilian-
Kolbe-Schule Hausen. 
3 CyNet, das Internet-Café
des Kinder- und Jugendrefe-
rats im Neuen Rathaus, ist
montags von 16 bis 21 Uhr
geöffnet.

GÖLLSDORF

3 Gymnastik für Bauch, Beine
und Po bietet der TSV mon-
tags ab 20.30 Uhr in der Turn-
halle.

NOTDIENSTE

NOTRUFNUMMERN

Feuerwehr: 112
Polizei: 110
DRK-Rettungsdienst: 1 92 22

APOTHEKEN

Rottweil: Apotheke im Han-
delshof, Saline 5, Telefon
0741/2 80 06 51.

WIR GRATULIEREN

Rottweil. Hulda Prileshajewa,
Legionstraße 29, 86 Jahre.
Dietrich Hillebrand, Belchen-
straße 66, 80 Jahre. Ilse Wa-
ninger, Dammstraße 13, 80
Jahre. Richard Armleder, Rö-
merstraße 56, 80 Jahre. Ida
Bangert, Oberndorfer Straße
121, 77 Jahre. Maria Flaig, Ba-
linger Straße 159, 70 Jahre.

Manfred Rathgeb folgt auf Paul Woywod
Kreisverkehrswacht hat einen neuen Vorsitzenden / Bewährte Kraftfahrer ausgezeichnet

Von Bahador Saberi.........................................................

Rottweil. Manfred Rathgeb ist
neuer Vorsitzender der Kreis-
verkehrswacht Rottweil. Da-
mit löst er seinen Vorgänger
Paul Woywod ab, der 27 Jahre
an der Spitze der Verkehrs-
wachten in Neustadt und in
Rottweil (zwölf Jahre) tätig
war. Als neuer stellvertreten-
der Vorsitzender wählten die
Mitglieder Herbert Ressler,
der den Posten von Georg Rie-
ker übernimmt.

»Es soll einen wohl geord-
neten Übergang geben«, sagte
der ausscheidende Vorsitzen-
de Woywod. Daher werden
Woywod und der bisherige
Stellvertreter Rieker weiterhin
im Vorstand des Vereins aktiv
sein. Er sei »festgefahren« in
seinem Amt als erster Vorsit-
zender, erklärte Woywod den
Grund für seinen Rückzug. Es
sei an der Zeit für neue Ideen
und einen Neuanfang. 

Bürgermeister Wolfgang
Nessler würdigte die Arbeit
Woywods, der den Verein mit
großem Engagement weiter-
gebracht habe. »Die Kreisver-
kehrswacht übernimmt sehr

wichtige und umfassende Auf-
gaben der Verkehrserzie-
hung«, sagte der Bürgermeis-
ter. 

Der designierte Vorsitzende
Rathgeb will mit Einsatz und
Motivation die Rottweiler
Kreisverkehrswacht voran
bringen. Sein Vorgänger Woy-
wod habe den Verein mit gro-
ßem Schwung zu dem ge-
macht, was er heute sei, sagte
der neu gewählte Vorsitzende.
Karl Kimmich, bisheriger

Schriftführer des Vereins, gab
seinen Posten an Wolfgang
Schlotter weiter, dem die Ver-
sammlungsteilnehmer das
Vertrauen aussprach. Das Amt
des Geschäftsführers und
Schatzmeisters bleibt weiter-
hin bei Hubert Müller. 

Hugo Staiger aus Zimmern
o. R. wurde für 30-jährige Ver-
einszugehörigkeit geehrt.
Ebenso erhielt Erwin Schuler
(Deißlingen) eine Auszeich-
nung für 25-jährige Mitglied-

schaft. Seit 20 Jahren Mitglied
in der Verkehrswacht ist Josef
Schobel (Göllsdorf). Dieter
Bodmer (Zimmern), und Ro-
land Bodmer (Villingendorf)
sind seit zehn Jahren Mitglie-
der der Verkehrswacht.

Als bewährter Kraftfahrer
erhielt Rolf Sekinger aus Vil-
lingendorf das goldene Abzei-
chen mit Eisenkranz. Alois
Flaig aus Hardt wurde mit
dem goldenen Lorbeerblatt
für 50 Jahre ausgezeichnet.

Polizei vermutet
Drogeneinfluss
Rottweil. Am Samstag ging
beim Polizeirevier um 17.53
Uhr die Mitteilung ein, dass
ein vermutlich stark betrunke-
ner Autofahrer von Dietingen
kommend in Richtung Rott-
weil fahren würde. Die Tele-
fonverbindung zum Anrufer
konnte aufrecht erhalten und
den Streifenwagenbesatzun-
gen somit jederzeit der aktuel-
le Standort übermittelt wer-
den. Der Autofahrer konnte,
nachdem er einmal in den
Graben und in die Leitplan-
ken gefahren war, letztlich In
der Au kontrolliert werden.
Hierbei konnte zwar laut Pres-
semitteilung der Polizei keine
alkoholische Beeinflussung
festgestellt werden, jedoch
bestehe der dringende Tatver-
dacht, dass der 35-Jährige un-
ter Drogeneinfluss am Steuer
saß. Dem 35-Jährigen musste
eine Blutprobe entnommen
und der Führerschein be-
schlagnahmt werden. Die Er-
mittlungen dauern an. 

Unterwegs war der 35-jähri-
ge mit einem roten Mercedes
190. Sollte es noch weitere
Zeugen oder Geschädigte ge-
ben, sollten sich diese unter
0741/47 74 10 beim Polizeire-
vier Rottweil melden. 

Der neue Vorsitzende der Kreisverkehrswacht (hinten, Zweiter von links) ist Manfred Rathgeb. Sein
Stellvertreter Herbert Ressler (unten rechts) löste den bisherigen stellvertretenden Vorsitzenden
Georg Rieker (hinten, Vierter von links) ab. Paul Woywod (hinten rechts) legte sein Amt bei der
Kreisverkehrswacht nieder.  Foto: Saberi

Tiefgründige Erzählung lässt keinen Ausweg
Josef Kelter liest aus seinem neuen Roman / Neue Veranstaltungsreihe im Dominikaner

Von Bodo Schnekenburger.........................................................

Rottweil. Eine neue Veranstal-
tungsreihe startete am Sonn-
tag im Dominikanermuseum:
Einmal im Vierteljahr soll das
Dominikanerforum ein Fo-
rum für Literatur bieten. Den
Anfang machte Jochen Kelter,
vielfach ausgezeichneter Au-
tor und in Rottweil auch we-
gen seiner Initiative für die
Deutsch-Schweizer Begeg-
nung bestens bekannt.

»Hall oder Die Erfindung
der Fremde« heißt sein aktuel-

ler Roman, von dessen beiden
Erzählsträngen er gestern je-
weils ein Kapitel vortrug. Da-
bei geht es zum einen um das
Leben der venezianischen
Tonsetzerin Mariana Caldi,
die bei einem Monteverdi-
Schüler Unterricht nimmt und
schließlich – man ist im 17.
Jahrhundert – zwischen Non-
ne und Hetäre wählen muss.
Die Geschichte der Frau wird
erzählt, das ist der zweite
Strang, von einem Spezialis-
ten für italienische Kultur und
Politik, weniger der Musik

und auch nicht unbedingt des
Barock, mit Namen Hall.

Bei der Lesung im Domini-
kanerforum ließ Kelter sein
Publikum zunächst an den
ersten Schritten Caldis auf
dem Weg zur Komponistin
teilhaben. Sensibel und tief-
gründig, insbesondere auch
auf die Musik bezogen, schil-
dert Kelter nicht etwa ein his-
torisierendes Idyll, sondern
stellt seine Wahrnehmung auf
den Alltag ein. Was an den
gelesenen Passagen beson-
ders eindrücklich wirkte, ist

die Darstellung der Genese
der Komponistin Caldi, die zu
diesem Zeitpunkt bereits ge-
feierte Sängerin ist. Sie denkt
nicht in Notensystemen, son-
dern erarbeitet die Musik von
ihrer Stimme ausgehend. Da-
bei erfüllt der Autor sprach-
lich und formal, was er Caldis
Lehrer einfordern lässt: »Mo-
dulationen!«. Und auch die
Geschichte Halls entspricht
dem. Kelter entwickelt in die-
sen erzählten Biografien eine
zarte, doch zwingende Dyna-
mik. 

Jochen Kelter las am Sonntag
im Dominikanerforum aus
»Hall oder Die Erfindung der
Fremde«.Foto: Schnekenburger

Professionelle Filme dominieren Festival
Die achten Rottweiler Kurzfilmtage überzeugen im Badhaus mit einem breiten Spektrum auf hohem Niveau

Von Volker Denket.........................................................

Rottweil. Das Rennen ist
gelaufen: »Der feine Un-
terschied« und »Fliegen-
pflicht für Querköpfe«
haben bei den achten
Rottweiler Kurzfilmtagen
abgeräumt. Publikum und
Jury zeigten sich im Thea-
ter im Badhaus beein-
druckt von Vielfalt und
Qualität der Beiträge.
Vergangenes Jahr hatte das
Festival eine Pause eingelegt.
Am Freitagabend war das
Warten zu Ende. Insgesamt
standen am Freitag und Sams-
tag 31 Wettbewerbsbeiträge
zur Wahl. Wobei sich ein
Trend fortsetzte: Die Zahl der
Filme regionaler Nachwuchs-
filmer, die waren einmal der
»Urgrund« der Rottweiler
Kurzfilmtage, nimmt ab. Da-
ran ändert auch nichts, dass in
der Vorauswahl insbesondere
solche Beiträge berücksichtigt
werden, wie Thilo Ettwein
vom Kurzfilmtage-Team, der
an beiden Abenden durchs
Programm führte, betont.

Das Festival hat sich zu ei-
nem angehender und arrivier-
ter Profis mit Filmhochschul-
Hintergrund entwickelt. Ent-
sprechend aufwändig sind
manche Produktionen. Einen
ganz besonderen Aufwand

freilich wagte der Berliner
Amateur Stephan-Flint Mül-
ler, der einen atemlosen und
atemberaubend vollen Bilder-
reigen aus imaginierten Dop-
peldeutigkeiten, Assoziations-
spielen und verblüffenden
Zeichenhaftigkeiten auf das
Publikum niederregnen ließ.
Der teilweise provozierende,
dann wieder sanft ironische
Film »Fliegenpflicht…« lande-
te auf den Stimmzetteln des

Publikums ganz vorn. Die Ju-
ry – Fabian Müller, Bodo
Schnekenburger und Frank
Vater – zeichnete ihn für die
beste Idee mit der »Goldenen
Gundula« aus.

Als besten Newcomer kür-
ten die Juroren Michael Ruf
für seinen Film »Große Frei-
heit«. Gezeigt wird ein Ren-
dezvous, bei dem sich beide in
ihre Muttersprachen flüchten.
In den Monologen, die sich

zufällig immer wieder annä-
hern, kommt dabei vom Spott
bis zur Aufarbeitung privater
Probleme alles zur Sprache.
Via Untertitel ist der Zuschau-
er den handelnden Personen
stets einen Schritt voraus.

Auf den Stimmzetteln des
Publikums landete er auf
Platz zwei. Die Jury zeichnete
ihn mit dem mit 100 Euro do-
tierten Preis für den besten
Film des Festivals und mit der

Goldenen Gundula für die
beste darstellerische Leistung
aus: »Der feine Unterschied«
setzt mit Charme, Esprit und
Humor das besetzte Thema
ökologische contra industriel-
le Landwirtschaft erfrischend
neu um. Jan-Luc Hanka, der
pfiffige und sehr präsente jun-
ge Hauptdarsteller des ebenso
plakativen wie poetischen
Films, wurde für die beste dar-
stellerische Leistung belohnt.

Zwei Preise
nahmen Mar-
kus Matschke
und Sebastian
Runschke für
»Der feine Un-
terschied« mit
nach Hause
(rechts). Einige
Filmemacher
waren in Rott-
weil (links). Die
Jury (links un-
ten) hatte viel
zu tun.
Fotos: Denket


